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Du weißt jetzt also, wie du den ganzen Stoff effektiv lernen kannst. 

 

In diesem Kapitel geht es jetzt darum, welche zusätzlichen Lernstrategien du anwenden kannst, um in 

der Klausurenphase maximalen Erfolg zu haben.  
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1 Die richtige Motivation 

Um Wissen im Gehirn abspeichern zu können, musst du auch die richtige Motivation mitbringen. Und 

die hast du meistens nicht, wenn du dich ununterbrochen und stundenlang an den Schreibtisch knallst. 

 

Stattdessen haben wir ja schon festgestellt, dass du regelmäßig Pausen machen sollst und deine 

Lerntage im Voraus planen sollst. Dadurch bekommst du Struktur in dein Lernen und weißt immer genau, 

ob du zu spät dran bist oder noch im Plan liegst. 

 

Außerdem ist es aber auch wichtig, dass du dich regelmäßig motivierst. Dabei können dir die folgenden 

Dinge helfen: 

- Visualisiere die Ziele, die du mit den Klausuren erreichen willst 

- Belohne dich kurzfristig 

- Schaff dir eine Routine 
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1.1 Welche Ziele willst du mit den Klausuren erreichen? 

Dein Studium hast du aus einem bestimmten Grund gewählt. Was ist deine Motivation dafür, am Ende 

auch den Abschluss zu schaffen? 

 

Willst du deinen Traumjob haben? Oder eine Promotion in deinem Fach starten? Ganz egal was es ist, 

gerade in schwierigen Zeiten wie der Klausurenphase kann es helfen, zu wissen, warum man solche 

großen Anstrengungen auf sich nimmt. 

 

Wenn du deine Ziele kennst, dann schreibe sie auf und häng sie dir über deinen Schreibtisch oder dein 

Bett. Das können auch ganz einfache Ziele sein. Ein Kollege von mir hat sich da zum Beispiel einen 

Ferrari hingehangen. Es kann aber auch ein Bild vom Strand auf den Bahamas sein, zu dem du mit 

deinem ersten Gehalt fliegen wirst. 
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Wenn du dir bezüglich deiner Ziele noch unsicher bist, dann motiviere dich erstmal mit dem Ende der 

Klausurenphase. Stell dir also vor, wie du die nach der letzten Klausur fühlen wirst und was du dann tun 

wirst. Auch davon kannst du dir ein Bild über dein Bett hängen. 

 

Noch mehr Input zu möglichen Zielen findest du in diesem Beitrag von mir: 

http://www.studizeiten.de/motivation/semesterferien-beste-zeit-deines-lebens/ 

 

1.2 Belohne dich kurzfristig 

Jetzt hast du deine langfristige Motivation formuliert. Die kann allerdings zu weit in der Zukunft liegen, 

um dich jetzt hier auf den Punkt genau zu motivieren. In einem solchen Fall brauchst du kurzfristige 

Belohnungen. 

http://www.studizeiten.de/motivation/semesterferien-beste-zeit-deines-lebens/
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Wie wäre es zum Beispiel in der Lernpause am Nachmittag mit einem Eis in der Sonne? Das darfst du dir 

gemeinsam mit deinen Freunden aber nur dann gönnen, wenn ihr bis dahin euren Lernplan erfüllt habt. 

Oder du gönnst dir nach einer geschriebenen Klausur ein Bier. Oder einen großen Eis-Mocca-Tiger-Latte 

mit extra Karamell bei Starbucks. Am besten ist es, du belohnst dich am Ende eines jeden Lerntages. 

Belohn dich auch dann, wenn mal etwas schief läuft. 

 

Vielleicht bist du auch gerade abgelenkt von anderen Problemen und kannst dich nicht richtig auf das 

Lernen konzentrieren. Allerdings geht nur eine Sache gleichzeitig: Entweder du lernst effizient, oder du 

beschäftigst dich mit anderen Dingen. 

 

Schieb andere Aufgaben und Probleme also ganz bewusst zur Seite, wenn du dich für das Lernen 

entscheidest. Wenn das nicht so einfach geht, dann probier es mit folgendem Trick: Schreibe deine 

Probleme auf einen Zettel. Du kannst auch überlegen, wie du diese Probleme angehen willst. Wenn du 
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fertig bist, packst du diesen Zettel zur Seite und konzentrierst dich auf das Lernen. Du hast die Probleme 

ja notiert und wirst sie später zur Hand nehmen und dich mit ihnen beschäftigen. 

 

Außerdem hilft dir auch dieser bekannte Spruch: 

Du hast ein Problem? Gibt es denn eine Lösung dafür? Wenn ja, dann mach dir keine Sorgen. Wenn nein, 

dann mach dir keine Sorgen. 

 

1.3 Schaff dir eine Routine 

Wenn du schon länger auf studizeiten liest, dann weißt du, dass ich ein großer Freund von Routinen bin. 

Der Grund dafür ist auch einfach: Sie sind unglaublich mächtig. 
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Versuche dir gerade in der Klausurenphase eine Routine zuzulegen, die jeden deiner Tage standardisiert. 

Du weißt dann immer, was du als nächstes machen musst. Und ob du spät dran bist. Deine Tage laufen 

also wie auf Autopilot. 

 

Setz dich auch jeden Abend hin und überlege dir, warum du an diesem Tag deine Routine nicht 

einhalten konntest. Was kannst du morgen besser machen, um erfolgreicher zu sein? 

Noch mehr Infos zu Routinen gibt es in diesem Beitrag von mir: 

http://www.studizeiten.de/zeitmanagement/als-student-erfolgreich-ohne-stress/ 

  

http://www.studizeiten.de/zeitmanagement/als-student-erfolgreich-ohne-stress/
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2 Lernstrategien für die Klausurenphase 

2.1 Sei positiv! 

Ganz ehrlich: Wenn du schon so viel lernst und arbeitest, dann kannst du dabei auch gute Laune 

haben. :-) Stell dir einfach kurz vor, wie schön der Moment wird, in dem du deine letzte Klausur abgibst. 

Welche Befreiung es sein wird. Und wie sehr du dir deine Freizeit verdient hast. 

Überleg dir, was du dann als erstes machen wirst und wie du dich für das ganze Gelernte belohnen wirst. 

Und mit diesem Gefühl machst du dich jetzt an die Arbeit. Denn wenn du gute Laune hast, kannst du 

auch viel einfacher arbeiten. 

 

2.2 Prokrastination – Tricks dich nicht selbst aus 

Prokrastinieren tun wir alle mal. Gerade in der Klausurenphase. Wenn du merkst, dass du vor lauter 

Ablenkungen nicht zum Arbeiten kommst, dann musst du etwas ändern. Häufig hat man beispielsweise 

sehr viele Ablenkungen, wenn man zuhause lernt. Dann solltest du dir einen anderen Ort zum Lernen 



 

  15 
So rockst du deine Klausuren – Der Studizeiten Lern-Crashkurs 

 S 

suchen. Das muss nicht die überfüllte Unibib sein. Wie wäre es zum Beispiel mit deinem Lieblingscafe 

oder dem Stadtpark? 

 

Noch mehr Tipps gegen Prokrastination gibt es hier: 

http://www.foerderland.de/organisieren/news/artikel/prokrastination-5-tipps-gegen-aufschieberitis/ 

 

2.3 Wiederholung als Schlüssel zum Erfolg 

Es ist super wichtig, dass du den zu lernenden Stoff immer und immer und immer und immer wieder 

wiederholst wiederholst. :-) 

 

Je öfter du einen Gedanken oder einen Fakt durchgespielt hast, umso besser kann sich dein Gehirn 

darauf einstellen und ihn später wiedergeben. Wiederholung ist Übung und nur durch Übung wird man 

besser. Das ist beim Lernen wie beim Sport oder allen anderen Dingen. 

http://www.foerderland.de/organisieren/news/artikel/prokrastination-5-tipps-gegen-aufschieberitis/
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Durch regelmäßige Wiederholung wird der Stoff in deinem Langzeitgedächtnis gespeichert. Erst dann 

bist du auch fit für die Klausur. 

 

2.3.1 Wie oft solltest du Gelerntes wiederholen? 

Du musst unbedingt eine feste Strategie, eine Routine, dafür haben, wann und wie oft du den Stoff 

wiederholst. Ansonsten fällt diese Aufgabe nämlich gerne mal aus mit der Ausrede: „Das habe ich ja 

schon gelernt“. 

 

Nach ein paar Tagen merkst du dann aber, wie wenig du vom Gelernten noch wiedergeben kannst. 

Mach also das Wiederholen von schon gelerntem Stoff zur absoluten Routine. Wiederhol den Stoff 

direkt nach dem Lernen, vor und nach der nächsten kurzen Lernpause, vor und nach der nächsten 

langen Lernpause und am gleichen Tag direkt bevor du schlafen gehst. 
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Das Wiederholen direkt vor dem Schlafen ist ungemein effektiv, denn das richtige Abspeichern von 

Wissen in deinem Kopf findet nachts statt. Allerdings solltest du zwischen dem Wiederholen des Stoffes 

und dem Schlafen möglichst keine zusätzlichen Sinneseindrücke mehr aufnehmen. Also kein TV, etc. 

 

Auch am nächsten Tag solltest du weiter wiederholen. Wenn der Stoff wirklich langfristig gespeichert 

werden soll, dann empfiehlt sich auch eine Wiederholung die nächsten Tage lang, nach einer Woche, 

nach einem Monat, und so weiter. 

 

Mit der Zeit bekommst du auch ein Gefühl dafür, wie oft du etwas wiederholen musst, bevor es wirklich 

sitzt. 

 



 

  18 
So rockst du deine Klausuren – Der Studizeiten Lern-Crashkurs 

 S 

2.3.2 Strukturiere die Wiederholung 

Eine Struktur in die Wiederholung von Gelerntem zu bringen kennst du vielleicht von Karteikarten-

Kästen. Hier rutscht eine Karteikarte immer ein Fach weiter, wenn du sie richtig wiedergeben konntest. 

Das wird oft beim Vokabelnlernen gemacht. Du kannst das aber natürlich auch mit jedem anderen Stoff 

machen und so zum Beispiel Mind Maps oder Strukturkarten lernen. 

 

Dadurch kannst du Stoff auch durcheinander lernen. Das ist gut, denn wenn du gewisse Dinge immer 

nur in der gleichen Reihenfolge lernst, dann kannst du in der Prüfung durcheinander kommen, wenn 

dort nur ein Teil des Stoffes abgefragt wird. 

 

Hier findest du noch mehr Infos über den Sinn von Wiederholungen beim Lernen: 

http://www.lernen-merken-erinnern.de/wozu-und-wie-soll-ich-wiederholen-oder-durch-wiederholung-

effizienter-lernen/ 

http://www.lernen-merken-erinnern.de/wozu-und-wie-soll-ich-wiederholen-oder-durch-wiederholung-effizienter-lernen/
http://www.lernen-merken-erinnern.de/wozu-und-wie-soll-ich-wiederholen-oder-durch-wiederholung-effizienter-lernen/
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2.4 Lern im richtigen Kontext 

Du kannst gelernte Dinge besser abspeichern und wiedergeben, wenn du sie im gleichen Kontext lernst, 

in dem du sie auch später brauchst. Das ist ein zusätzliches Signal für dein Gehirn. Das kannst du zum 

Beispiel erreichen, indem du in dem Raum lernst, wo später auch die Klausur stattfindet.  

 

Setz dich also dort auf den Platz, an dem du auch in der Prüfung sitzen wirst. Die ganzen 

Sinneseindrücke an diesem Ort wirken auf dein Gehirn und lassen es das Gelernte noch effektiver 

abspeichern. 

 

2.5 Nutze die Zeit und den Raum 

Die Überschrift klingt ziemlich esoterisch, aber was ich eigentlich meine: Du hast an deinem Tag viel 

mehr Zeit und auch viel mehr Möglichkeiten zu lernen, als du eigentlich denkst. 
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Viel Zeit geht zum Beispiel mit warten drauf: Auf den Bus, in der Schlange im Supermarkt, vor dem WG-

Bad. Nutz diese Zeit zum wiederholen und lernen! Du kannst zum Beispiel immer einen Stapel 

Karteikarten dabeihaben. Den kannst du dann auch bei einer Wartezeit von nur einer Minute schnell 

durchgehen. Das ist super effektiv! 

 

Auch die Orte, an den du lernen kannst, sind unendlich. Kleb zum Beispiel eine Mindmap neben deinen 

Badezimmerspiegel. Jetzt kannst du hier immer beim Zähneputzen lernen. 

 

Nimm ein paar Audiodateien auf, in denen du dir selbst den Lernstoff erzählst und erklärst. Das kannst 

du dir dann beim Aawaschen anhören. Oder bei deinem Weg zur Uni. 
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In der Klausurenphase war mein ganzes Zimmer mit Mindmaps tapeziert. So habe ich viele Dinge einfach 

so nebenbei wiederholt. Und das hat mir garantiert den einen oder anderen Punkt gebracht. 

 

2.6 Nicht zu viele ähnliche Dinge auf einmal lernen 

Wenn du neues Wissen noch nicht fest abgespeichert hast und dann zusätzlich ähnliche Informationen 

aufnimmst, dann können sich die beiden Wissensblöcke gegenseitig überlagern. Du kannst den Stoff 

also nicht mehr richtig abspeichern. Deswegen solltest du niemals zu viele ähnliche Dinge auf einmal 

lernen. 

 

Du kennst das vielleicht, wenn du ähnlich klingende Vokabeln auf einmal lernst. Die Gefahr ist groß, dass 

du sie durcheinander wirfst und dann nicht mehr voneinander unterscheiden kannst! 
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Wechsel also wenn möglich nach einer gewissen Zeit das Fach und das Thema, welches du lernst. Auch 

wieder wichtig: Mach regelmäßig Pausen! 

 

2.7 Zwing dich dazu, produktiv zu sein 

Wirklich effektiv bist du immer dann, wenn du eine Deadline hast. Eine Klausur ist so eine Deadline und 

kurz bevor diese ansteht, wirst du wahrscheinlich sehr effektiv in der Vorbereitung sein. Um aber auch 

ein paar Tage oder Wochen vorher an deinen Aufgaben dranzubleiben, kannst du dir künstlichen Druck 

aufbauen. Das bezeichnet man als sogenannte „künstliche Deadlines“. 

 

Das funktioniert zum Beispiel, wenn du dir vornimmst, mit einem gewissen Stoffabschnitt heute noch 

fertig zu werden. Deswegen ist es auch gut, wenn du diese einzelnen Arbeitsschritte in einem 

Arbeitsplan festgehalten hast. 

 



 

  23 
So rockst du deine Klausuren – Der Studizeiten Lern-Crashkurs 

 S 

Noch mehr zum Konzept der künstlichen Deadlines findest du in diesem Blogpost von mir: 

„Warum du deine Seminararbeit an einem Wochenende schreiben solltest“ 

 

2.8 Überleg dir Antworten für wahrscheinliche Fragen 

Den Inhalt der Klausur kannst du dir sicher teilweise aus den bisherigen Klausuren und den Angaben des 

Dozenten ableiten. Dieses Wissen solltest du dir auch zunutze machen! 

 

Versuche für die wahrscheinlichen Fragen bereits eine Antwort parat zu haben. Du könntest dir schon 

gewisse Satzteile, Argumente, Fakten und so weiter überlegen, die du dann bringen würdest. 

 

Vergiss dabei aber nicht: Einige Fragen können extra so gestellt sein, dass sie dich in die Irre führen. Sie 

sind dann sehr ähnlich zu den Fragen, die du schon kennst, haben aber vielleicht einige Unterschiede in 

http://www.studizeiten.de/zeitmanagement/seminararbeit-an-einem-wochenende/
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den Details. Dann schreibst du natürlich nicht deine zuvor überlegte Antwort auf, sondern passt diese 

entsprechend an. 

 

2.9 Lerne mit Musik oder Geräuschen – Wenn es passt 

Je nach Lerntyp kannst du dich besser mit oder aber besser ohne Geräusche konzentrieren. Manche 

Studenten können ja auch in der Unibib sehr gut arbeiten, andere wiederum können sich hier gar nicht 

konzentrieren. 

 

Ich höre immer Regen beim lernen. Das hilft mir sehr, eine angenehme Arbeitsatmosphäre zu schaffen. 

Andere hören klassische Musik. Nach Möglichkeit solltest du aber nicht zu Musik lernen, die stark 

vorhersehbar ist (und das wird sehr wahrscheinlich auch deine Lieblingsmusik sein). Dann konzentriert 

sich dein Gehirn nämlich nicht mehr auf den Stoff, sondern auf die Musik. 
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Am besten probierst du einfach mal aus, ob du mit oder ohne Geräusche besser lernen kannst. 

 

2.10 Hol dir ausreichend Schlaf (meistens jedenfalls) 

In der Klausurenphase musst du extrem leistungsfähig sein. Eine absolute Grundlage dafür ist 

ausreichend Schlaf. Deswegen solltest du aufpassen, dass du davon auch genug bekommst! Wenn du 

nicht ausreichend schläfst, kannst du dich nicht mehr richtig konzentrieren. 

 

Du kannst dann nicht mehr richtig lernen oder arbeiten oder dir Dinge merken. Das heißt: Wenn du 

weniger schläfst, dann arbeitest du viel weniger produktiv. Und dann hättest du auch einfach länger 

schlafen können und in weniger Zeit mehr geschafft. 

 

Ich habe auch in der Klausurenphase versucht, immer ausreichend zu schlafen. Nur in der Nacht vor den 

Klausuren habe ich mich nicht an diese Regel gehalten. Hier habe ich tatsächlich versucht, noch so viel 
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wie möglich zu lernen. Auch auf Kosten von zu wenig Schlaff. Das musste dann durch Kaffee oder Energy 

Drinks wieder ausgeglichen werden. 

 

Für eine kurze Zeit funktioniert das auch. Aber eben nicht auf lange Sicht über die ganze Prüfungszeit 

hinweg. 

 

2.11 Sorge für Ablenkung 

Genauso wichtig wie das konzentrierte Arbeiten ist es auch, sich vom Arbeiten abzulenken. Das kannst 

du auf eine gute oder eine schlechte Art und Weise machen. 

 

Die beste Art, um sich abzulenken, ist Sport. Beim lernen sitzt du die ganze herum und bewegst dich 

nicht (wobei ich dir auch empfehlen würde, an einem Stehpult zu arbeiten). 
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Sport ist dabei der ideale Ausgleich. Du kommst in Bewegung und sammelst auch neue Energie, um am 

nächsten Tag wieder am Schreibtisch zu sitzen. 

 

Ganz dämlich ist dabei die Ausrede: Ich habe keine Zeit für Sport. 

 

Wie lange dauert es denn, ein paar Mal um den Block zu laufen? Vielleicht eine halbe Stunde. Damit 

passt deine Sport-Session sogar in eine kurze Lernpause. 

 

Noch weniger Zeit kostet es, einfach mal durch die Bib zu hüpfen. Oder gleich dort ein Wettrennen zu 

machen (ja, die Security könnte was dagegen haben – aber vor der kann man dann ja auch gleich 

weglaufen). 

 

Was du nicht machen solltest: Dich in deinen Lernpausen vor den Fernseher zu knallen. Erstens bewegst 
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du dich dann nicht. Zweitens prasseln hier neue Sinneseindrücke auf dich ein. Und die können dazu 

führen, dass du den Stoff, den du bereits gelernt hast, wieder vergisst. Deshalb: Keine ausgedehnten 

Serien- oder Frauentausch-Sessions in der Prüfungsphase! 

 

2.12 Mehr Konzentration und Gelassenheit durch Meditation 

Wird es jetzt esoterisch? Ein bisschen vielleicht. Meditieren kann dir aber stark dabei helfen, dich besser 

zu konzentrieren, ausgeglichener zu sein und auch besser lernen zu können. 

 

Meditieren ist auch gar nicht schwer. Setz dich einfach hin und mach nichts. Fertig. 

 

Tatsächlich ist das schon alles. :-D Du solltest dir vor dem Meditieren überlegen, wie lange deine Session 

dauern soll. Am Anfang können das zum Beispiel fünf Minuten sein. Stell dir einen Wecker, mach dein 

Handy und alle anderen Geräusche aus und setz dich bequem hin. 
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In den nächsten Minuten konzentrierst du dich nur auf deine Atmung. Du denkst nicht aktiv an etwas. 

Wenn dir ein Gedanke kommt, verfolgst du ihn nicht aktiv. Du sitzt also einfach nur da. 

 

Am Anfang ist es gar nicht so einfach, nicht aktiv an etwas zu denken. Du bekommst aber schnell Übung 

darin. Und du merkst auch schnell, dass dir dieser Moment der Ruhe extrem weiterhelfen kann. Auch 

beim Lernen. 

 

Noch mehr Infos zum Meditieren findest du natürlich tonnenweise im Netz. 

 

Neben dem Meditieren kannst du dir auch andere Konzentrationsübungen für „Kopfarbeiter“, wie es 

Studenten sind, anschauen. Das kann dir sofort ein bisschen helfen. Die großen Erfolge wirst du damit 

dann wahrscheinlich auf längere Sicht haben. 
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Alternativen zum klassischen Meditieren können zum Beispiel Yoga oder autogenes Training sein. Am 

besten ist es, du probierst einfach verschiedene Dinge aus und behältst dann die bei, die dich 

weiterbringen. 

 

2.13 Multitasking funktioniert nicht 

Vielleicht hast es schon an dir selbst bemerkt, vielleicht aber noch nicht: Multitasking ist ein Mythos. 

Weder Frauen noch Männer können wirklich zwei Aufgaben gleichzeitig erledigen (zumindest 99,9% 

aller Frauen und Männer). 

 

Wenn du zwei Aufgaben zur gleichen Zeit angehst, schaltet dein Gehirn immer zwischen beiden 

Aufgaben hin und her. Deswegen kannst du auch nicht gleichzeitig ein Hörbuch hören und dich 

unterhalten. 
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Es gibt aber tatsächlich einen Unterschied zwischen den Geschlechtern: Das weibliche Gehirn kann in 

den meisten Fällen schneller zwischen zwei Aufgaben hin und her schalten. Männer brauchen dafür 

länger. So entstand wohl auch die Legende von Multitasking der Frauen. 

 

Deswegen ist auch beim Lernen wichtig: Konzentrier dich immer nur auf eine Sache. Und nein, du kannst 

nicht Fernsehen schauen und gleichzeitig konzentriert lernen. 

 

2.14 Arbeite mit einer positiven Grundeinstellung 

Egal was du tust und egal wie schwer es ist: Du solltest an die Sache immer mit einer positiven 

Grundeinstellung herangehen. Auch an die Klausurenphase. 
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Wenn du also merkst, dass du mit schlechter Laune an deinem Schreibtisch sitzt und einfach nicht 

weiter kommst: Ändere etwas! 

 

Mach eine kurze Pause. Setz dich in den Park. Kauf dir ein Eis. Quatsch mit einem Freund oder einer 

Freundin. 

 

Überleg dir, was bisher in deinem Studium oder sonst gerade alles gut gelaufen ist. Und das wird eine 

Menge sein. 

 

Versuche immer, in kleinen Schritten zu denken: Ich arbeite jetzt konzentriert für eine halbe Stunde, ich 

lese noch diesen Artikel fertig, und so weiter. 
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Was auch hilft: Halte in deiner Nähe nach Studenten Ausschau, die noch mehr Stress haben als du. Und 

glaub mir: Die gibt es immer! Wer schreibt also mehr oder noch schlimmere Klausuren? 

 

3 So bekämpfst du Prüfungsangst 

Manche Studenten haben Prüfungsangst und manche nicht. Der Grund dafür ist einfach: Nicht die 

Klausur selbst führt zur Prüfungsangst, sondern nur die Bewertung der Klausur. Es geht also nur um die 

Interpretation der Situation. 

Nervosität vor einer Klausur ist ganz normal. Du kannst sie aber auch mindern, indem du ein kleines 

Gedankenexperiment anstellst (das dir auch sonst in schwierigen Situationen im Leben weiterhelfen 

kann). 

 

Wenn du nervös wirst, wenn du an deine Klausuren denkst, dann stell dir folgende Frage: 
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Was ist das schlimmste, das passieren kann? 

 

Am schlimmsten wäre es natürlich, wenn du durch die Klausur fällst. Überleg dir, welche Konsequenzen 

das für dich bedeuten könnte. In den meisten Fällen ist die schlimmste Konsequenz: Du musst die 

Klausur nochmal schreiben. 

 

Ok, das ist nicht schön. Aber auch kein Beinbruch. Ein bisschen zusätzliche Arbeit und weiter geht es. 

 

Es kann aber auch sein, dass ein Nichtbestehen der Klausur dein Studium gefährdet. Wenn das der Fall 

ist, solltest du dir überlegen, wie es danach für dich weitergehen könnte. Welche Alternativen zu 

deinem jetzigen Studium gibt es, die dich trotzdem zu deinen Zielen bringen? Was könntest du 

stattdessen machen? 
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Im letzten Schritt versuchst du natürlich, die schlimmstmöglichen Konsequenzen nicht auftreten zu 

lassen. Trotzdem kann es dir enorm weiterhelfen, wenn du weißt, was im schlimmsten Fall passieren 

kann und wie du dann am besten reagierst. Und du wirst sehen: Es gibt immer einen Ausweg. 

 

Du kannst also mit guter Laune lernen und an die Klausuren gehen. :-) 

 

Du kannst deine negativen Erwartungen auch aufschreiben. Dann schaust du sie dir etwas genauer an. 

Stimmen sie wirklich mit der Realität überein? Oder sind sie übertrieben? Was kannst du diesen 

Aussagen positives abgewinnen? 

 

Betone also deine Stärken und lass deine Schwächen außen vor. Wann immer du jetzt wieder an die 

negativen Dinge in Verbindung mit deiner Klausur denkst, kannst du dir dein Stärken in Erinnerung rufen 

und wie du mit dem schlimmstmöglichen Ergebnis trotzdem super umgehen kannst. 
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Wenn du in einer Dauerschleife an negativen Gedanken gefangen bist, dann sag bewusst „Stopp“! Du 

kannst zwar deine Gefühle in diesem Moment nicht beeinflussen, aber du kannst deine Gedanken 

bestimmten. Hör also auf, aktiv daran zu denken. Das erfordert etwas Übung, es funktioniert aber. Auch 

deine negativen Gefühle werden dadurch viel schwächer werden. 

 

Wenn du allerdings wirklich Angst vor den Klausuren hast, dann such dir unbedingt Hilfe. Die bekommst 

du an jeder Uni und Hochschule von psychologischen Experten, die genau wissen, was dir in einer 

solchen Situation weiterhelfen kann. Wirklich viele Studenten gehen im Laufe ihres Studiums zu einer 

solchen Beratung und das ist überhaupt kein Grund, um sich zu schämen. 

 

Noch mehr Infos zur Prüfungsangst findest du hier: 

http://karrierebibel.de/prufungsangst-uberwinden-tipps/ 

http://karrierebibel.de/prufungsangst-uberwinden-tipps/
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http://www.zeitblueten.com/news/tipps-pruefungsangst/ 

 

4 Die Klausur steht an 

Alles klar, es ist so weit: Morgen steht die Klausur an. Jetzt geht es um den Endspurt. Du solltest am Tag 

vor der Klausur noch einmal überprüfen, ob alle deine Hilfsmittel einsatzbereit sind. 

 

Hast du deinen Studentenausweis, den du vorzeigen musst? Ausreichend Stifte, Textmarker, 

Taschenrechner und was sonst noch so erlaubt ist? 

 

Leg dir alle Dinge, die du brauchst, bereits am Vortag zurecht. Dann hast du am Klausurtag nicht unnötig 

Stress. Du musst dann nur noch deine Tasche schnappen und losgehen. 

 

http://www.zeitblueten.com/news/tipps-pruefungsangst/
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Und ja, ich weiß wovon ich rede: Ich habe in meiner Klausur zur externen Rechnungslegung mein 

Handelsgesetzbuch vergessen. Für alle, die sich in den Wirtschaftswissenschaften nicht so auskennen: Ja, 

das Handelsgesetzbuch ist hier extrem wichtig. Die Klausur war zwar trotzdem bestanden. Angenehm 

war es aber nicht. 

 

Du solltest auch alle Dinge aussortieren, die dir in der Klausur Probleme machen könnten. Das können 

beispielsweise die Karteikarten zum Lernen in deiner Hosentasche sein. Die willst du in der Klausur nicht 

mehr dabeihaben. 

 

Den Abend vor der Klausur kannst du entweder zum Entspannen oder zum Lernen nutzen. Ich habe hier 

immer noch gelernt. 
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Bevor du schläfst, kannst du den wichtigen Stoff noch einmal in Ruhe durchgehen (wenn du denn 

schläfst ;-) ). 

 

Und natürlich hast du vorher auch nachgeschaut, wo die Klausur stattfindet und weißt genau, wie lange 

du dort hinbrauchst. 

 

Du kannst dich auch schon einmal in die Situation der Klausur hineinversetzen. Am besten ist es dabei, 

du warst schon mal in dem entsprechenden Raum. Wie sieht er aus und wo wirst du sitzen? Wie wird es 

sich anfühlen, wenn du hier erfolgreich eine Aufgabe nach der anderen rockst? Und wie gut wird das 

Gefühl erst sein, wenn du die Klausur abgibst? :-) 
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Manche Lernratgeber empfehlen dir, mit einem größeren Zeitpuffer am Klausurort anzukommen. Ich 

habe das aber nie gemacht, da ich die ganzen anderen nervösen Leute nicht sehen wollte. Und 

außerdem wollte ich auch noch in Ruhe meinen Stoff wiederholen. 

 

Deswegen bin ich immer erst sehr knapp vorher da gewesen. Das kann dich vielleicht unnötig stressen. 

Was für dich die beste Methode ist, musst du deshalb selbst herausfinden. 
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5 Das richtige Zeitmanagement in einer Klausur 

 

Als Einstieg in das Thema „Verhalten in der Klausur“ empfehle ich dir diesen Blogartikel von mir: 

Das richtige Zeitmanagement in einer Klausur 

 

Klausuren – wer liebt sie nicht? 

Man kann sich kaum etwas Schöneres vorstellen, als in der Klausur am Ende des Semesters mit 

hunderten anderen Studenten in Panik und unter brutalstem Zeitdruck haufenweise Papier in 

Rekordzeit mit den eigenen Gedanken vollzuschmieren, die anscheinend keinen Sinn ergeben. 

Klausuren sind oft weder dazu geeignet, den Stoff angemessen abzufragen, noch zu überprüfen, ob der 

Student auch irgendwas gelernt hat. Oft sind sie eher darauf ausgelegt, dass der Dozent oder Professor 

sie schnell korrigieren kann oder dass eine gewisse Durchfaller-Quote erreicht wird. 
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Das kann dir aber egal sein. Aufregen bringt eh nichts. Deswegen solltest du dich darauf konzentrieren, 

deine Klausur möglichst optimal über die Bühne zu bringen. Es gilt, dass richtige Zeitmanagement für die 

Klausuren anzuwenden. Und das beginnt mit der richtigen Vorbereitung. Noch mehr zum richtigen 

Lernen in der Klausurenphase findest du in diesem Beitrag. 

  

5.1 Die optimale Vorbereitung für deine Klausuren: Auf den Punkt fit sein 

Du hast in der Klausur nur ein paar Minuten Zeit, um das Wissen eines ganzen Semesters auf Papier zu 

bringen. Das bedeutet: du musst auf den Punkt fit sein. Ich könnte jetzt schreiben, was alle anderen so 

empfehlen: ausreichende Vorbereitungszeit, in Ruhe lernen und vor der Klausur ruhig den Abend 

freinehmen, entspannen und lange schlafen, um dann ausgeruht in die Prüfungen zu gehen. 

 

Das kann man sicher machen. Ich aber nicht. Ich habe mich wirklich bis zur letzten Minute mit dem Stoff 

beschäftigt. Kein freier Abend. Und auch kein ausreichender Schlaf. 

http://www.studizeiten.de/zeitmanagement/richtig-lernen-klausurenphase/
http://www.studizeiten.de/zeitmanagement/richtig-lernen-klausurenphase/
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Stattdessen habe ich versucht, meinen Schlaf zu minimieren. Das waren dann so ungefähr drei bis vier 

Stunden in der Nacht vor der Prüfung. 

 

Mein Gedanke war: Du hast dich mit dem Kram jetzt so lange beschäftigt, dann kannst du das jetzt auch 

noch in den paar Stunden bis zur Klausur tun. 

Auch am Tag der Klausur habe ich bis kurz vor der Prüfung gelernt. Tatsächlich hat mir das in vielen 

Klausuren etwas gebracht, denn ich konnte dieses Wissen in vielen Prüfungen verwenden. 

 

War ich dann in der Klausur ausgeruht und fit? Nö. Ist ja aber auch egal, weil man eh unter Adrenalin 

steht. Und Kaffee. Und Energy Drinks. Deswegen konnte ich trotzdem sehr konzentriert an meinen 

Aufgaben arbeiten. 
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Danach ist man natürlich komplett im Eimer und bekommt am gleichen Tag nicht mehr viel gebacken. 

Wenn im Laufe der nächsten Tage noch weitere Klausuren anstehen, muss man es ja nicht übertreiben. 

 

Sollst du das nachmachen? Klar, wenn du Bock drauf hast! Es gibt aber auch Leute, die wahrscheinlich 

wirklich eine bessere Note bekommen, wenn sie am Tag vor der Klausur entspannt im Park liegen. Teste 

einfach, was für dich funktioniert. 

  

5.2 Der Inhalt der Klausur: Wissen, was dran kommt 

In manchen Klausuren kommen Jahr für Jahr identische oder fast identische Aufgaben dran. Dann ist 

klar: Die müssen natürlich im Schlaf sitzen. Du siehst also die Aufgabe und kannst die Antwort ohne zu 

denken aufschreiben. Zack. Volle Punktzahl. Solche Angebote muss man einfach dankend annehmen, 

denn schon die nächste Aufgabe kann wieder richtig sadistisch sein. 
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Auch gibt es tatsächlich Leute, die die ersten Minuten in einer Klausur damit verschwenden, die 

Anweisungen auf dem Deckblatt zu lesen. Obwohl sich das seit 475 Jahren nicht geändert hat. Hat der 

Professor auch erwähnt. Nun ja, stehen bestimmt spannende Sachen drin. Zum Beispiel, dass 

unleserliche Antworten nicht gewertet werden. Krasse Sache. 

 

Deswegen: Vergeude deine paar Minuten, die man dir gibt, um das Wissen eines ganzen Semesters 

auszukotz…aufzuschreiben nicht mit solchen sinnlosen Sachen. Wenn du den Aufbau der Klausur vorher 

schon kennen kannst, dann muss der auch bis zum Termin sitzen. 

 

Möglicherweise gibt es neben alten Klausuren ja auch Musterlösungen. Die sind natürlich Gold wert, 

wenn sie vom Lehrstuhl stammen. Denn bei einer Klausur ist klar: Egal, wie du die Frage verstehst. Egal 

was Sinn macht. Egal, was die Welt verbessern würde. Es geht nur darum, was der Professor hören will. 

Alles andere: egal. 
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Klingt frustrierend aber heb dir deine Weltverbesserungs-Anekdoten am besten für den Kneipenbesuch 

nach der Klausurenphase auf. 

 

 

5.3 Der Einstieg in die Prüfung: Schnell einen Überblick verschaffen 

Das ist tatsächlich wichtig. Ich habe hier oft den Fehler gemacht, eine Aufgabe zu schnell zu lesen und 

mir deswegen nicht ausreichend Zeit genommen. Oder eine Teilaufgabe vergessen. Vielleicht kann es für 

dich auch sinnvoll sein, im Kopf schon mal eine grobe Lösungsskizze der Aufgabe durchzugehen um 

festzustellen, wie viele Punkte du hier wahrscheinlich eintüten kannst. 
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5.4 Aufgaben in sinnvoller Reihenfolge abarbeiten 

Welche Aufgabe macht man als erstes? Natürlich die, bei der man die Punkte am schnellsten abgreifen 

kann. Also die Aufgabe mit dem besten „Punkte pro Minute“-Verhältnis. Dann gehst du die Aufgaben 

einfach der Reihe nach durch. 

 

Dabei aber nicht verzetteln! Wenn du irgendwo festhängst, spring erstmal weiter. Versuche, halbwegs in 

einem angemessenen Zeitrahmen zu bleiben. In meinem Masterstudium in BWL hat man es uns dabei 

echt einfach gemacht (liegt vielleicht daran, dass man BWLern nicht so viel zutraut). Eine Klausur war 

hier immer 90 Minuten lang. Und es gab auch exakt 90 Punkte. Wenn der Dozent die Klausur also 

halbwegs vernünftig aufgebaut hat, dann solltest du für jeden Punkt ungefähr eine Minute brauchen. 

 

Wenn du bei einer Aufgabe nicht weiter kommst, dann läuft die Uhr gegen dich. Alle Minuten, die du in 

der Mitte verlierst, fehlen dir natürlich hinten raus. Kommst du also einmal nicht weiter, überlege kurz, 
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ob du das Problem findest und gehe dann zur nächsten Aufgabe. Oft gibt es nämlich noch einige 

Gelegenheiten, ein paar einfache Punkte abzugreifen. Ganz am Ende kannst du dich dann wieder den 

ungelösten Problemen widmen. 

  

5.5 Das „Punkte pro Minute“-Verhältnis 

Ok, wir hatten also gesagt, dass du die Aufgaben so beantwortest, dass du die Fragen mit dem höchsten 

„Punkte pro Minute“-Wert zuerst angehst. Wie kann man diesen Wert abschätzen? 

 

Auch hier solltest du auf Erfahrungen aus deiner Prüfungsvorbereitung aufbauen können. Versuche also, 

vor der Klausur herauszufinden, wie genau eine Antwort aussehen muss, damit der Lehrstuhl zufrieden 

ist und du die volle Punktzahl bekommst (nochmal: Was du denkst, ist egal! Es kommt darauf an, was 

der Professor hören möchte!). 
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Hast du diese Musterlösungen im Kopf, dann kannst du in der Prüfung selbst relativ genau bestimmen, 

wie lange du für eine Antwort brauchst. 

  

5.6 Erledige Multiple Choice- und Labberaufgaben am Ende 

Diese grundlegende „Punkte pro Minute“-Regel kann man auch noch weiter ergänzen. In manchen 

Klausuren gibt es mehrere Aufgabentypen: In einem Teil musst du Formeln aufstellen, umstellen, 

rechnen, im nächsten Teil musst du ein paar Texte als Antwort schreiben (die könnte man auch als 

Labberaufgaben bezeichnen) und im dritten Teil musst du MC-Fragen, also Multiple-Choice-Fragen, 

beantworten. 

 

Clevere (oder fiese) Profs packen die MC- und Labberaufgaben an den Anfang der Klausur und die 

Matheaufgaben an das Ende. Warum? Ich habe das Gefühl, dass sie ihre Studenten testen wollen. 
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Stell dir vor, du hast nur noch fünf Minuten Zeit für deine Prüfung. Du hast entweder noch eine 

Matheaufgabe zu rechnen, bei der du Formeln anwenden musst, sie umstellen musst, Daten eintragen 

sollst, gleichsetzen, ausrechnen, ableiten, interpretieren sollst. 

 

Oder du hast noch zehn MC-Aufgaben vor dir, bei der du zehn Kreuze setzen musst. Welche Aufgabe 

würdest du unter hohem Zeitdruck lieber erledigen? 

 

Ich weiß nicht wie es dir geht aber ich würde mich mit den MC-Fragen wesentlich wohler fühlen. 

Ich erinnere mich noch an einen Professor aus meinem Bachelor. Bei ihm war jede Klausur nach dem 

gleichen Muster aufgebaut. Zu Beginn gab es eine Handvoll Multiple Choice Fragen. Und die hatten es 

wirklich in sich. 
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Je öfter man sie sich durchlas, umso unsicherer wurde man. Sie waren wirklich fies formuliert. Und man 

konnte sich stundenlang mit ihnen beschäftigen. Das war mir irgendwann zu blöd. Bei einer 

Probeklausur habe ich deswegen jede Frage genau einmal gelesen und die Antwort angekreuzt, die mir 

nach kurzem Nachdenken als richtig erschien. 

 

Die Folge: meine Quote an richtigen Antworten hat sich stark gesteigert! 

 

Deswegen habe ich die MC-Fragen in dieser Klausur nur noch in den letzten fünf Minuten beantwortet 

und hatte damit viel mehr Zeit für den Rest. Vielleicht funktioniert das bei deinen MC-Fragen ja auch – 

probiere es einfach mal aus! 

 

Einen ähnlichen Effekt gibt es auch bei den Labberfragen. Die beginnen meistens mit „Erklären sie…“, 

„Begründen Sie…“ und so weiter. Hier kann man eigentlich bei jeder Frage einen ganzen Roman 
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schreiben. Und manche machen das ja auch wirklich. Und dann wundern sie sich, dass sie für drei Seiten 

Text nur fünf Punkte bekommen (mehr gibt’s halt nicht für die Antwort…). 

 

Solche Aufgaben haben nämlich die Angewohnheit, sich zeitlich immer weiter auszudehnen. Diesen 

Effekt habe ich schon einmal beim Thema Seminararbeit schreiben beleuchtet. 

 

Deswegen: Versuch auch diese Textaufgaben am Ende der Klausur zu beantworten. Konzentrier dich zu 

Beginn auf mögliche Rechenaufgaben oder andere komplexe Sachen. 

  

5.7 Bei Panik: Keine Panik 

Ja, ich hab mich in Klausuren auch schon krass verzettelt. Da hat man schön dreißig Minuten gerechnet, 

man tippt alle Daten in die selbst aufgestellte Formel und der Taschenrechner zeigt „nicht lösbar“. Oder 

http://www.studizeiten.de/zeitmanagement/seminararbeit-an-einem-wochenende/
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bezüglich des optimalen Preises eines Produktes, den man in der Aufgabe ausrechnen sollte (typische 

BWLer-Aufgabe): -389438,8913729 Euro. 

 

Wenn du einen richtig sadistischen Dozenten hast, kann es auch sein, dass eine solche Antwort richtig ist. 

Wenn du aber einen netten Dozenten hast (und davon geh ich einfach mal aus), sollte die Antwort eher 

so aussehen: 2. Oder 1,5. Oder 27. Aber meistens nicht -389438,8913729. 

 

Wenn du also irgendwo nicht weiter kommst, hängen bleibst oder ein Bullshit-Ergebnis rauskommt: 

 

Es gilt die wichtigste Grundregel für Studenten: 

 

Don’t Panic! 
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Dinge werden schief gehen. Wenn nicht, bist du tatsächlich ein Genie, denn die Klausuren an deutschen 

Hochschulen sind so ausgelegt, dass eine volle Punktzahl in meisten Fällen eine krasse Leistung ist (ja ich 

weiß – das gilt nicht immer). Selbst wenn du also top vorbereitet und ein cleveres Kerlchen bist, kann es 

sein, dass du bei einigen Aufgaben keine Ahnung hast. Das gehört halt dazu. 

 

Wenn du also in der Prüfung in der Sackgasse steckst, dann nimm es sportlich so wie Thomas Edison, der 

die Glühbirne erfunden hat. Er brauchte ewig, um eine vernünftige Glühbirne hinzubekommen. Ständig 

ging etwas schief. Und das hat er danach gesagt: 

 

Ich bin nicht gescheitert, ich habe nur 10.000 Wege gefunden, die nicht funktionieren. 

 

Gute Einstellung. 
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Wenn also ein Problem auftaucht: leg den Stift weg, hör auf zu arbeiten und mach eine kurze Pause. Ein- 

zweimal tief durchatmen. Dann schau dir nochmal die Aufgabe an. Vielleicht findest du ja gleich den 

Fehler. Wenn nicht, mach erstmal mit dem Rest weiter. 

  

5.8 Schau nicht auf die Anderen 

Ganz ehrlich: die wenigsten Leute in einer Klausur sind sich wirklich sicher über das, was sie da machen. 

Ich habe schon Kommilitonen und Studenten gesehen, die nach den Prüfungen damit geprahlt haben, 

wie einfach alles war – und die dann durchgefallen sind. 

 

Ich habe auch eine 4,0 geschrieben in einer Klausur, die ich als richtig einfach empfand. 

 

Was lernen wir daraus: Die Anderen sind auch nicht schlauer als du. Wenn also jemand zwanzig Minuten 

eher abgibt, kann dir das egal sein. Wenn jemand die ganze Zeit auf seinem Taschenrechner rumdrückt 
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und du dich fragst, warum du mit den Matheaufgaben nach zehn Minuten fertig warst – kann dir das 

auch egal sein. 

 

Zieh dein Ding durch, schau am Ende vielleicht nochmal, ob alles Sinn ergibt (wenn du Lust hast) und lass 

dich nicht stressen. Gib ruhig erst ganz am Ende ab, die Zeit hast du jetzt auch noch. 

 

5.9 Geh zur Klausureinsicht 

Viele Studenten gehen nicht zur Einsicht der Klausur. Das kann ich nicht verstehen. Hier bekommst du 

nicht nur einen Einblick in die Fehler die du gemacht hast, sondern auch meist eine Kurzlösung oder eine 

ausführliche Erklärung vom Dozenten oder Aufgabensteller. Vielleicht kannst du durch die Einsicht sogar 

noch deine Note verbessern. 
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5.10 Zeitmanagement für die Klausuren 

Vielleicht möchtest du nicht, so wie ich, am Tag vor der Prüfung die halbe Nacht durchlernen und dann 

in der Klausur nur auf Kaffee und Energy Drinks laufen. Kann ich verstehen (hat mir aber die ein oder 

andere bessere Note gebracht). 

 

Zeitmanagement in Klausuren ist ein sehr individuelles Ding. Sieh die Tipps oben als Inspiration und 

überleg dir einfach, was für dich sinnvoll wäre. 
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6 Das Verhalten in der Klausur 

Klausuren sind eine ganz bestimmte Form einer Prüfung. Du kannst dich inhaltlich in dem Stoffgebiet 

super auskennen und trotzdem durch die Klausur fallen. Warum? Weil du dich nicht konkret auf die 

Umstände der Klausur vorbereitet hast! 

 

Eine Klausur findet nach bestimmten Regeln statt. Diese musst du kennen und möglichst effektiv 

umsetzen. 

 

Wichtig ist zum Beispiel, dass du unwichtige Dinge von wichtigen Dingen trennen kannst, wenn du eine 

Frage beantwortest. Schreibst du hingegen alles auf, was dir so einfällt, kannst du schnell in Zeitnot 

kommen. 
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Auch die Zusammenhänge im Stoff musst du deutlich machen können. Damit das gelingt, hast du mit 

Mindmaps oder den Strukturkarten eine gute Grundlage, um Zusammenhänge einfach darstellen zu 

können. So sind auch ganz einfach Querverbindungen zwischen verschiedenen Stoffeinheiten möglich. 

 

6.1 Sei topfit zur Klausur 

Eine Klausur ist hart, denn hier wird in ein paar Minuten das Wissen eines ganzen Semesters abgeprüft. 

Deswegen musst du hier auf den Punkt fit sein. Viele Ratgeber sagen dir, dass du zum Beispiel die Nacht 

vor der Prüfung ausreichend schlafen sollst. Das klingt auch gut. Ich habe das aber nie gemacht. 

Stattdessen habe ich mich mit Energy Drinks hochgeputscht. Welche Strategie du besser findest, kannst 

nur du selbst entscheiden. 
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Das Topfit-Sein bezieht sich aber auch auf den Stoff. Lern möglichst so, dass du zum Zeitpunkt der 

Klausur das nötige Wissen und die Methoden perfekt drauf hast. Eine Herausforderung an der Uni ist es, 

Deadlines einzuhalten. Deswegen planst du deine Klausurenphase auch von hinten nach vorne. 

 

6.2 Das richtige Essen für die Klausur 

Wenn du dir die richtigen Lebensmittel einwirfst, kannst du deine Leistung und Konzentration in der 

Klausur nochmal steigern. Absolute Grundlage ist natürlich Wasser, das du immer dabeihaben solltest. 

Außerdem empfehlen sich Bananen und Schokolade. Zur Beruhigung ist auch ein Kaugummi zu 

empfehlen. 

 

Den bekannten Traubenzucker solltest du erst kurz vor Ende der Klausur einwerfen, da seine Wirkung 

zeitlich begrenzt ist und du danach in ein Loch fallen könntest. 
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Bei kürzeren Prüfungen ist ebenfalls Kaffee eine gute Wahl. Dauert die Klausur aber länger als 90 

Minuten, solltest du eher auf Tee setzen, zum Beispiel Schwarztee und Grüntee. 

 

Generell solltest du in der Prüfung nichts anders machen als vorher beim Lernen. Wenn du dir also einen 

Red Bull reinpfeifst, solltest du das vorher auch schon mal gemacht haben. Ansonsten können 

ungeplante Dinge geschehen (von dem Zeug muss man nämlich tierisch aufs Klo – Das ist schlecht, wenn 

du in der Klausur sowieso schon Zeitdruck hast). 

 

6.3 Schönheit spielt keine Rolle 

Bei manchen Studenten hat man das Gefühl, dass die Klausur nach Aussehen und nicht nach Inhalt 

bewertet wird. Deshalb hier nochmal ganz kurz: Das stimmt nicht. 
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Natürlich soll dein Geschreibsel nach Möglichkeit noch lesbar sein und nicht ganz so schlimm aussehen. 

Aber der Fokus liegt nun mal auf dem Inhalt. Schreib also lieber viel als schön. 

 

6.4 Lass dich bei MC-Fragen nicht hereinlegen 

Auf den ersten Blick denkt man häufig, dass Multiple Choice Fragen eigentliche eine gute Sache sind. Bis 

man sie dann vor sich hat. Tatsächlich sind diese Fragen sehr gut dazu geeignet. dich reinzulegen. Lies 

dir die Fragen also wirklich in Ruhe durch und überleg genau. 

 

Wenn du eine Antwort liest, die dir irgendwie „schief“ vorkommt und die du so noch nie gehört hast, 

dann ist sie sehr wahrscheinlich falsch. Achte darauf, ob die Aussagen irgendwie ins Gegenteil verkehrt 

wurden, zum Beispiel durch eine zusätzliche Verneinung, oder ob sie sonst irgendwie verändert worden 

sind. Auch wenn eine Aussage absolut ist, also die Wörter „nie“, „immer“, etc. vorkommen, ist das ein 

Indiz dafür, dass die Antwort falsch ist. Muss aber nicht so sein. ;-) 
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Geh zunächst alle MC-Fragen durch und beantworte die, bei denen du dir sehr sicher bist, dass sie 

richtig sind. Die anderen lässt du erstmal weg. 

 

Erst wenn du die leichteren Fragen beantwortet hast, schaust du dir die MC-Aufgaben an, bei denen du 

unsicher bist. Setz dir bei jeder Aufgabe ein Zeitlimit, damit du dich hier nicht verhedderst! Streich die 

Antworten durch, die du auf jeden Fall ausschließen kannst. 

 

Wenn du dich am Ende immer noch nicht zwischen den Antworten entscheiden kannst, dann hilft nur 

raten und Vertrauen auf das Bauchgefühl. ;-) 
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6.5 Verzettel dich nicht 

Die Zeit für die Klausur ist meistens knallhart kalkuliert. Sobald du also an einer bestimmten Stelle 

hängst, fehlt dir die Zeit für die anderen Aufgaben. Kommst du also an einer bestimmten Stelle nicht 

weiter, dann halt kurz inne und überleg, ob und wie du das Problem lösen kannst. Ansonsten machst du 

erstmal mit den anderen Aufgaben weiter. 

 

Am Ende der Klausur bearbeitest du dann die Aufgaben, die noch übrig sind. Auch wenn du keine 

genaue Antwort geben kannst: Schreib alles auf, was dir einfällt und wofür es auch nur ganz eventuell 

noch Punkte geben könnte. 

 

6.6 Beantworte die Fragen 

Eigentlich ganz einfach, wird aber von vielen Studenten nicht gemacht. Wenn du „Begründen“ sollst, 

dann musst du begründen. Bei „Vergleichen“ musst du vergleichen. Achte also auf den Operator der 
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Aufgabe und was du tun sollst. Strukturiere deine Antwort vernünftig. Das sollte dir viel leichter fallen, 

wenn du deine Lernunterlagen vernünftig erstellt hast. 

 

Auch die Punktzahl musst du natürlich achten, denn sie sagt genau aus, wie umfangreich deine Antwort 

sein sollte. 

 

6.7 Was tun bei einem Blackout? 

Das kann immer mal vorkommen. Mach kurz Pause, atme tief durch. Dann schaust du dir die Aufgabe 

nochmal an. Versuche, eine Verbindung von der Aufgabe zum gelernten Stoff herzustellen. Das kann 

zum Beispiel gelingen, in dem du anfängst, die gelernte Mindmap zu dem Thema aufzumalen oder du dir 

eine andere Skizze zum Thema aufmalst. Überleg dir die Zusammenhänge des Themas und der Frage. 

Was hattest du noch zu dem Thema behandelt und gelernt? 
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Formulier die Frage um und spiel mit ihr: Wie könnte sie noch lauten? Welche Fragen sind ähnlich? 

 

Wann und wo und wie hattest du zu diesem Thema gelernt? Versuch dich wieder genau in diese 

Situation hineinzuversetzen. Versuch alles, um dir den gelernten Stoff wieder in Erinnerung zu rufen. 

Dabei kannst du auf all die Lernmethoden zurückgreifen, die wir vorher schon behandelt haben. 

 

Ein Beispiel: Wenn du als motorischer Lerntyp beim Lernen immer mit deinem Stift gespielt hast, dann 

mach das jetzt genauso! 

 

Du kannst dich auch an Entspannungstechniken direkt in der Klausur probieren. Wie das funktionieren 

kann, erfährst du zum Beispiel hier: 

http://www.entspannungstricks.de/pages/blitzentspannung.php 

http://www.zeitblueten.com/news/tipps-pruefungsangst/ 

http://www.entspannungstricks.de/pages/blitzentspannung.php
http://www.zeitblueten.com/news/tipps-pruefungsangst/
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Wenn du dann immer noch nicht weiter kommst, wechselst du zu einer anderen Aufgabe. Später fällt dir 

vielleicht wieder alles zu dieser Frage ein. 

 

6.8 Was, wenn du die Antwort auf eine Frage nicht weißt? 

Du solltest die Frage trotzdem beantworten. Vielleicht bekommst du den einen oder anderen Punkt. 

Schreib alles auf, was dir zu dem Thema einfällt. Du kannst weiter ausholen und dich dem Thema nähern. 

Mach das aber erst, wenn du alle Fragen beantwortet hast, bei denen du dir bei der Antwort relativ 

sicher bist. 
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7 Nach der Klausur 

Klausur abgegeben? Perfekt! Dann hast du dir jetzt eine Belohnung verdient. Danach solltest du dir dann 

außerdem den ganzen Prozess der Prüfungsvorbereitung in Erinnerung rufen. 

 

Was hat beim lernen für dich gut funktioniert hat und was eher nicht? Was kannst du verbessern und 

anders machen? 

 

Du solltest dir deine Erkenntnisse aufschreiben. Was willst du bei der Vorbereitung auf die nächste 

Klausur anders machen? Wenn du dir deine Ziele aufschreibst, ist die Chance viel größer, dass du sie 

auch umsetzt. 

 

Geh auch unbedingt zur Klausureinsicht! Mit etwas Glück und Diskussionsgeschick kannst du dir dort 

noch den einen oder anderen zusätzlichen Punkt sichern und bekommst vielleicht sogar eine bessere 



 

  69 
So rockst du deine Klausuren – Der Studizeiten Lern-Crashkurs 

 S 

Note. Das kommt öfter vor als du vielleicht denkst (hängt natürlich auch vom Prüfer ab – Da häufig aber 

tonnenweise Klausuren korrigiert werden müssen, passiert hier durchaus mal der eine oder andere 

Fehler, beispielsweise auch beim Punkte zusammenzählen). Und bei vielen Aufgaben hat der Dozent 

natürlich auch einen gewissen Spielraum, ob er dir den Punkt gibt oder nicht. Nett nachfragen kann sich 

also durchaus lohnen! :-) 

 

Du siehst auch genau, wo deine Fehler waren und was du beim nächsten Mal besser machen kannst. 

Und du kannst auch direkt mit dem Dozenten sprechen: Was war gut und was war schlecht? 
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8 Jetzt heißt es loslegen! 

Damit sind wir am Ende des Kurses angekommen. Ich hoffe, du konntest einige Dinge mitnehmen und 

kannst jetzt etwas entspannter auf die kommenden Klausuren schauen. 

 

Ich wünsch dir viel Erfolg bei deinen Prüfungen und vor allem: entspannte Semesterferien! 

 

Wenn du Fragen oder Feedback hast schreib mir einfach an hannes@studizeiten.de und besuch meinen 

Blog unter www.studizeiten.de 

 

Lass es krachen, 

Hannes  

http://www.studizeiten.de/
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Links 

Hier noch ein paar weitere Links, die dir weiterhelfen können: 

 

http://www.studienstrategie.de/ 

https://www.studierenplus.de/ 

http://lerntechniken-guide.com/ 

http://www.genial-einfach-lernen.de/ 

  

http://www.studienstrategie.de/
https://www.studierenplus.de/
http://lerntechniken-guide.com/
http://www.genial-einfach-lernen.de/
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